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Abschnitt 2: Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Kapitel 1: Staatsfunktionen
A. Gesetzgebung

I. Zuständigkeiten

	Art. 30 GG

Die Ausübung der staatlichen Befugnisse und die Erfüllung der staatlichen Aufgaben ist Sache der Länder, soweit dieses Grundgesetz keine andere Regelung trifft oder zulässt.

	Art. 70 GG

Die Länder haben das Recht der Gesetzgebung, soweit dieses Grundgesetz nicht dem Bunde Gesetzgebungsbefugnisse verleiht.

	Bund
	Länder

	ausschließliche

konkurrierende

Rahmen-

Gesetzgebung


	Schul- und

Kulturwesen

Polizei-,

Sicherheits- und Ordnungsrecht

Kommunalrecht

	Art. 71, 73 GG
	Art. 72, 74 GG
	Art. 75 GG
	


II. Verfahren

	Gesetzesinitiative, Art. 76 Abs. 1 GG

	Bundesregierung
	Bundesrat
	Mitte des Bundestages

	zunächst dem Bundesrat zuzuleiten (ggf. Stellungnahme), Art. 76 Abs. 2 GG
	über die Bundesregierung dem Bundestag zuzuleiten, Art. 76 Abs. 3 GG
	§ 76 GO BT: Fraktion (§ 10 Abs. 1 Satz 1 GO BT) oder 5 % der Mitglieder (§ 1 BWG: 598)


	Beschluss des Gesetzes

durch die Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Art. 42 Abs. 2 GG) des Bundestages (Art. 77 Abs. 1 Satz 1 GG), nach (grundsätzlich) drei Lesungen, §§ 75 ff. GO BT

	Zuleitung an Bundesrat (durch Bundestagspräsident, Art. 77 Abs. 1 Satz 2 GG)


	Mitwirkung des Bundesrats (vgl. Art. 50 GG)

	Zustimmungsgesetze

	Einspruchsgesetze

	Zustimmungsbeschluss nach

Art. 77 Abs. 2 a,

78 GG
	Anrufung des Vermittlungsausschusses

durch Bundesrat (Art. 77 Abs. 2 Satz 1 GG),

	
	Bundestag oder

Bundesregierung

(Art. 77 Abs. 2 Satz 4 GG)
	Bei Änderungsvorschlag: erneuter Beschluss des Bundestages, Art. 77 Abs. 2 Satz 5 GG
	Einspruch,

Art. 77 Abs. 3 Satz 1 GG

	
	
	
	Kann durch Bundestag überstimmt werden,

Art. 77 Abs. 4 Satz 1 GG


	Gegenzeichnung
	Ausfertigung
	Verkündung
	In-Kraft-Treten

	Art. 58 GG
	Beurkundung
	Veröffentlichung
	Art. 82 Abs. 2 GG


III. Verfassungsänderung, Art. 79 GG

	formelle

	materielle


	Änderungsschranken



	

	Abs. 1 Satz 1

Das Grundgesetz kann nur durch ein Gesetz geändert werden, das den Wortlaut des Gesetzes ausdrücklich ändert oder ergänzt.
	Abs. 2

Ein solches Gesetz bedarf der Zustimmung von zwei Dritteln der Mitglieder des Bundestages und zwei Dritteln der Stimmen des Bundesrates.
	Abs. 3 („Ewigkeitsgarantie“)

Eine Änderung dieses Grundgesetzes, durch welche

die Gliederung des

Bundes in Länder,

die grundsätzliche Mitwirkung der Länder bei der Gesetzgebung oder

die in den Artikeln 1 und 20
niedergelegten Grundsätze

berührt werden, ist unzulässig.


B. Verwaltung

	Vollzug von Bundesgesetzen
	Verwaltung der Gemeinschaftsaufgaben
	Vollzug von Landesgesetzen

	durch den Bund
	durch die Länder
	Art. 91 a,

91 b GG
	durch die Länder

	Art. 86 ff. GG
	Art. 85 GG
	Art. 83 GG
	
	Art. 30 GG

	Bundes-eigene

Verwaltung
	im Auftrag des Bundes

	Länderverwaltung, Regelfall
	Wahrnehmung durch Länder unter Mitwirkung des Bundes
	Länder regeln in eigener Zuständigkeit den Vollzug der von

ihnen erlassenen Gesetze

	
	Rechtsaufsicht des Bundes
	
	

	
	und Fachaufsicht, Art. 85 Abs. 4 GG
	Art. 84 Abs. 3 GG (keine

Fachaufsicht)
	
	


C. Rechtsprechung

Art. 92 GG

Die rechtsprechende Gewalt ist den Richtern anvertraut; sie wird durch das Bundesverfassungsgericht, durch die in diesem Grundgesetze vorgesehenen Bundesgerichte und durch die Gerichte der Länder ausgeübt.

	Oberste Bundesgerichtshöfe, Art. 95 Abs. 1 GG

	ordentliche
	Verwaltungs-
	Finanz-
	Arbeits-
	Sozial-

	Gerichtsbarkeit

	Bundes-

	gerichtshof
	verwaltungsgericht
	finanzhof
	arbeitsgericht
	sozialgericht

	Karlsruhe
	Leipzig
	München
	Erfurt
	Kassel
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� 	Beispiele: Art. 79 Abs. 2 GG; Art. 105 Abs. 3 GG; Art. 84 Abs. 1, 85 Abs. 1, 108 Abs. 2 Satz 2, Abs. 4 Satz 1, Abs. 5 Satz 2 GG; Art. 87 c, 91 a Abs. 2 Satz 1 GG.


� 	Beispiele: Art. 90 Abs. 2, 104 a Abs. 3, 108 Abs. 3 Satz 1 GG.
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